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Der kleine Prinz und das  
Geheimnis der Freundschaft
In der Geschichte vom kleinen Prinzen lernen wir viel darüber, was eine 
echte Freundschaft ausmacht. Der Fuchs verrät uns dabei ein ganz wich-
tiges Wort: „Zähmen“. Das klingt im ersten Moment vielleicht komisch, 
aber es bedeutet eigentlich: „sich mit jemandem vertraut machen“.

Heute haben viele Menschen wenig Zeit und sind oft in Eile. Aber Freund-
schaft kann man nicht fertig im Laden kaufen. Der Fuchs sagt:  
„Man lernt nur die Dinge kennen, mit denen man sich vertraut macht.“

Auf seiner langen Reise schließt der kleine Prinz ganz unterschiedliche 
Freundschaften: Da ist die Rose, die manchmal eigenwillig und gar  
nicht so einfach ist. Da ist der Pilot, der den Prinzen während seiner Zeit  
auf der Erde begleitet und uns heute seine Geschichte erzählt.  
Und natürlich der Fuchs, der ihm erklärt, warum Freunde so wichtig sind.

Der kleine Prinz begegnet auf seiner Expedition vielen Dingen, die ihm 
fremd sind. Doch er bleibt immer offen und neugierig. Er stellt Fragen  
und schenkt anderen das Wertvollste, was er hat: seine Zeit. Durch diese  
Aufmerksamkeit entstehen echte Verbindungen.

Nach und nacherkennt der kleine Prinz, was eine Freundschaft so besonders 
macht. Er sagt über den Fuchs: „Er war nur ein Fuchs wie hunderttausend 
andere auch. Aber ich habe ihn zu meinem Freund gemacht, und jetzt ist  
er einzigartig auf der Welt.“

Zum Abschied schenkt der Fuchs dem Prinzen und uns ein Geheimnis:
„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen 
unsichtbar.“

Liebes Publikum,
lassen Sie uns gemeinsam eine Reise mit märchenhaften Orchesterklängen 
antreten und in die wundersame Welt des Kleinen Prinzen eintauchen.  
Wir freuen uns sehr, Ihnen diesen Stoff als Familienoper von Pierangelo 
Valtinoni präsentieren zu können.

Alles beginnt mit einer Notlandung in der Sahara: Mitten in der Wüste  
begegnet ein gestrandeter Pilot dem Kleinen Prinzen, der von seinem 
fernen Asteroiden auf die Erde gereist ist. Während der Pilot versucht, sein 
Flugzeug zu reparieren, erzählt ihm der Junge von seinen Abenteuern  
auf anderen Planeten und deren seltsamen Bewohner*innen: von einem 
herrschsüchtigen König, einer eitlen Sängerin, einem besitzgierigen  
Sternenkäufer und von einem Fuchs, der das Geheimnis der Freundschaft 
kennt. Doch trotz all dieser Wunder bekommt der Kleine Prinz Heimweh  
nach seinem Asteroiden und seiner Rose, die dort auf ihn wartet.  
Wird er den Weg aus der großen Welt zurück in sein Reich finden? 

Genießen Sie gemeinsam mit uns diese Oper und entdecken Sie die Welt 
durch die Augen des Kleinen Prinzen neu.
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Zeit zum Ausruhen

Lass Deine Fleckenlandschaft nun gut trocknen.  

In der Zwischenzeit kannst Du Dir überlegen,  

welche Wesen sich wohl in den Formen verstecken.

1.	

2.	 3.	

Der Pilot
Ich bin: Der Pilot.
Das kann ich gut: Fliegen – zumindest solange der Motor mitspielt – und Geschichten erzählen. Und ich zeichne sehr gerne, auch wenn die Erwachsenen meine Zeichnungen doof finden.Mein größter Wunsch: Dass die Menschen aufhören, nur über Brücken, Politik und Krawatten zu reden, und stattdessen anfangen, über die Sterne  und die Farben der Wüste zu staunen.Mein Lieblingslied ist: „Space Oddity“ von David Bowie, „Über den Wolken“ von Reinhard Mey, „Flieger, grüß mir die Sonne“ von Extrabreit.Das vermisse ich: Meinen kleinen Freund. Wenn ich nachts in den  Himmel schaue, höre ich die Sterne wie fünfhundert Millionen kleine  Glocken lachen.

Bastelanleitung Kaffeekunst

Die Schlange
Ich bin: Die Ssschlange
So groß bin ich: Dasss finde ich, issst eine gemeine Frage!  Ich bin zzzwar nicht grosss, aber dafür ganzzz ssschön lang …Das kann ich gut: Rätsel aufgeben und lautlos durch den Sand gleiten.  Ich kann jemanden an den Ort zurückbringen, von dem er gekommen issst –  ein Biss von mir genügt. Aber ich bin unschuldig,  ich bin nur das Werkzzzzeug des Schicksals.Mein Lieblingslied: „Look What You Made Me Do“ von Taylor Swift  und „Bad Guy“ von Billie Eilish. 

Das Unsichtbare sichtbar machen
Schau Dir die getrockneten Flecken genau an.  
Siehst Du dort vielleicht ein Schaf, eine Rose  
oder ein kleines Wüstenmonster?  
Nimm Deinen Stift und zeichne die Konturen nach.  
Füge Augen, Beine oder Sterne hinzu, bis Deine eigene 
Geschichte auf dem Papier zum Leben erwacht.
Sei mutig und lass Dich überraschen, was in Deinen  
Flecken steckt. Denn genau wie beim kleinen Prinzen  
ist es die eigene Fantasie, die aus etwas Einfachem  
etwas ganz Einzigartiges macht!

Brunella Sabatino, Serdar Altan, Mitra Adib-Moghaddam

Brunella Sabatino, Elisabeth Emmanouil, Serdar Altan, Mitra Adib-Moghaddam

Der kleine Prinz
Ich bin: Der kleine Prinz  

(obwohl ich gar nicht mehr so klein bin!)

Da komme ich her: Vom Asteroiden B612. Er ist so winzig, dass man dort  

an einem einzigen Tag 44-mal den Sonnenuntergang sehen kann.  

Ich lebe dort mit meiner Rose und habe drei Vulkane!

Mein Lieblingslied ist: „Every Rose Has Its Thorn“ von Poison,   

„Kiss From a Rose“ von Seal und „Für mich soll’s rote Rosen regnen“  

von Hildegard Knef und Extrabreit.

Was ich gar nicht mag: Erwachsene, die immer nur Zahlen im Kopf haben 

und nie die richtigen Fragen stellen.

Der Fuchs 
Ich bin: Der Fuchs!
Meine Lieblingsfarbe ist: Grün und Gelb, so wie mein Fell.  Das ist nämlich was ganz Besonderes, das hat nicht jeder Fuchs. Das kann ich gut: Das „Zähmen“. Ich weiß, wie man aus Fremden Freunde macht, indem man sich jeden Tag ein bisschen näher kommt.Mein größter Wunsch ist: In einer Welt zu leben, in der es keine Jäger  aber gaaanz viele Hühner gibt. Das wäre perfekt.Mein Lieblingslied: „Lean on Me“ von Bill Withers,  „What Does the Fox Say“ von Ylvis.

Die Rose
Ich bin: Eine ganz besondere Rose. Mich gibt es nur einmal auf dieser Welt.

Mein größtes Vorbild ist: Der kleine Prinz, weil er so mutig ist und sich auf 

die weite Reise durchs Universum gemacht hat.

Am liebsten esse ich: Ich bin eine Rose, ich esse doch nichts! Nur Wasser 

mag ich. Und ab und zu vielleicht auch mal ein bisschen Kirschsaft. (Das weiß 

der kleine Prinz aber nicht, dass ich manchmal seinen Kirschsaft trinke …)

Mein Lieblingslied: „La vie en rose“ von Edith Piaf und manchmal auch 

„Material Girl“ von Madonna.

Papier 
Am besten etwas dickeres Papier 
(z. B. Aquarellpapier), 
damit es nicht reißt.

Kaffee
Einen kleinen Rest kalten Kaffee 

Werkzeuge und Stifte
Einen Löffel, einen Strohhalm, 
eine Kaffeetasse und Deinen 
Lieblingsstift! Ob Fineliner, 
Buntstift, Kugelschreiber oder 
Marker – alles ist erlaubt.

Du brauchst: 

Die Flecken zaubern
Lass den Kaffee ganz mutig auf das Papier tropfen. 
Du kannst den Löffel schwingen oder mit dem 
Tassenboden braune Ringe stempeln. Wenn Du 
durch einen Strohhalm pustest, entstehen wilde 
Zacken und Linien. Diese sehen genauso aus wie 
geheimnisvolle Planetenwege.  
Tipp für den perfekten Fleck:  
Halte die Tasse oder den Löffel nicht zu nah  
an das Papier! Aus einer größeren Höhe 
fallengelassener Kaffee erzeugt spannendere, 
unregelmäßigere Flecken.


